des Großh 


fung 


7 Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker de Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 
Mittwoch den 13. September. 


Jen lan d. 


2 lie ho 2. September. Se. Majeftät der 
aben dem B oT = 
eaten Scheller Tu ee ee 
Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 
Wilhelm Greiff iſt zum Juſtiz-Commiſſarius bei 
dem Land⸗ und Stadtgericht in Teklenburg beſtellt 
worden. 
»Der Fuͤrſt von Hatzfeldt, diesſeitiger außer⸗ 
ordentlicher Geſandter und bevollmaͤchtigter Minis 
ſter am Kaiſerl. Oeſtreichiſchen Hofe, iſt aus den 
Rheingegenden, der Koͤuigl. Franzoͤſiſche auferor: 
dentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter am 
Königl. Schwediſchen Hofe, Marquis von Ga⸗ 
briac, von Stockholm, und der Kaiſerl. Oeſtreichi⸗ 
ſche Courier Kotzauer von Dresden hier ange⸗ 
kommen. 5 
Den 9. September. Des Koͤnigs Majeſtat 
haben den bic herigen Kreis⸗Pyyſikus Dr. Tobias 
in Trier zum e und Medieinal⸗Rathe 
bei der dortigen Regierung allergnaͤdigſt zu ernen⸗ 
nen, und das darüber ausgefertigte Patent Aller⸗ 
hoͤchſteigenhaͤndig zu vollziehen geruhet. \ 


Des Königs Majeftät haben den bisherigen Ober⸗ 


Lal des⸗Gerichts⸗Aſſeſſor und Kreisrichter Schulze 


zu Stendal zum Regierungs-Rath und Juſtitiarius 
bei der Regierung zu n zu ernennen und 
Die.desrall e Veſtallung Allerhöchſtſelbſt zu volle 
ge Ferre, | 


Se. Excellenz der General: Lieutenant und kom⸗ 
mandirende General des Iten Armee-Corps, von 
Röder, iſt von Poſen, der Chef-Praͤſident der 
Hauptbank, Staats⸗Sekretair Frieſe, von Bahn, 
und der Adnigl. Schwediſche General-Conſul von 
Lumdblad, von Stralſund hier angekommen. 

Der Fürſt von Hatzfeldt, diesſeltiger außeror⸗ 
dentlicher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter 
am Kaiſerl. Oeſtreichiſchen Hofe, iſt nach Lüben, 
und der Hhnigl. Franzdſiſche außerordentliche Ges 
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. 
Schwediſchen Hofe, Marquis von Gabriac, nach 
Paris abgegangen. W 

Königsberg den 3. Septbr. Nachdem Se. 
Majeſtat unter den aufrichtigften Freudenbezeugun⸗ 
gen der zuſtrͤmenden Einwohner hier eintrafen, 
wurden Allerhöͤchſtdieſelben von ſaͤmmtlicher Gene⸗ 
ralität und den Offizier⸗Corps der hier verſammel⸗ 
ten Truppen vor dem Schloſſe empfangen und ge⸗ 
ruhten dann in den von Hoͤchſtihnen bewoh I 
Zimmern die Generalität und die Commandeurt, 


bie Behörden der Provinz und Vorftände der Stadt 


gr xr 
12 1 = 


ber Gab wi un, bie OroBfäfin Galena Pasted g 


laſſen. Am 29. Aug 
hrere der hier anweſend 
geladen. Den 30. und 
um die Stadt und Um⸗ 
Abend des erſten geruh⸗ 
ee dansant beim komman⸗ 
t Allerböchſtihrer Gege 
Den 31. war bei Sr. 
mmtliche Genera 
ſammelten Truppe 


zur Audienz zuzu 
Sr. Majeſtaͤt me i 
ſitzer der Provinz zur Tafel 
31. benutzten Se. Majeſtaͤt, 
gegend zu beſehen, u 
ten Höchſtſie einen 
direnden General mi 


Tafel, zu welcher fü 
Offiziere der hier ver 
rere Civilperſonen zugezogen war 
dieſes Tages nahmen Se. Maj. 

Einwohner der Stadt huldvoll an, 
llumination des Schloßtei 
en Gärten und geruh 
emſelben Theil zu n 
d begünſtigte dieſes wa 
auch alle hier anwe 
Hauſes beiwohnten. 
Maj. das hier verjar 
d waren mit dem Zuſt 


die Einladung der 


hrhaft impoſante 
Feſt, welchem 
des Königlichen 
2. beſichtigten Se. 
Armee Corps, un 


oO" 
Ace 


pen, 
eute, nachdem Allerhd 


nwohner über Mariendurg 
nach Stargard in Pomm 
verſammelte 2te Armee 


n d. 

Geſtern un 11 Uhr 
e. Kaiſerl. Hoheit 
fürft Conſtantin P 
1 bſt angelangt, un 
Wohnung im Kreml⸗Pallaſte genommen. 
Kremlplatze, in G 


5 R u 
Moskau den 27. 
Vormittags ſind S 


r Parade auf dem 
ajeftät des Kaiſers, Sr. 

Conſtantin Pawlow 
des Großfürften Michael Pawlowitſch. 
der Himmelfahrt Maria hotte eine Menge 
auf dem Kremlplatze und in dem Him⸗ 
In letzterem wohnten 


Kaiferl. Hoh. des 
itſch und Sr. Kai⸗ 


melfahrtsdome verſammelt. 
Maj. der Kaiſer, Ihre Ma 
und Ihre Kaiſerlichen Hoheiten 


er Zeſarewitſch, der Großfurſt Michael Pawlo⸗ 


6 1 fte bei. 

Vorgeſtern nach der Tafel ger : 
Kaiſer und Ihre Maj. die Kauer Me, Se 15 
wna das Pawlowſche und Golitzi ukenhaug 
zu beſuchen. Abends war Geſellſchaft be em Her⸗ 
zoge von. Devonſhire. Am 2g. Morgens geruhten 
Se. Maj. der Kaiſer dem Exercitium des Grena⸗ 
dier⸗ und des 5ten Infanterie "Corps, fo wie der 
iſten Uhlanen⸗Diviſton beizuwohnen, wobei ſich 
auch die außerordentlichen Geſandten und ſaͤmmklie 
che zu deren Gefolgen gehdrenden auswaͤrtigen Of⸗ 
fiziere befanden. Am 23. Auguſt war bei dem 
Marſchalle Herzoge von Raguſa zahlreiche Abend⸗ 
geſellſchaft, welche auch Se. Königl. Hoheit der 
Prinz Karl von Preußen mit ſeiner Gegenwart b 
ehrte. Der Marſchall ſowohl als der Herzog von 
N W nn Franzoͤſiſche Gefandte Graf de 
la- Ferronnaye haben gewiſſe fü ſellſt 
ten beſtimmte Tage. ee eee 

3 Deutſchlan d. 

Vom Main den 3. September. Die Kaiſerl. 
Oeſtreichſche Regierung hat, wie der Nürnberger 
Correſpondent meldet, der Stadt Salzburg of ’ 
den Entſchluß Sr. Maj. bekannt gemacht fen 
zu einer Kapitalfeſtung erſten Ranges in de Rp 
Monarchie erhoben werde, wozu die nöͤthi er Seſtr. 
mie ach in diele Jahre a Diele Ede ma 

en noch in dieſem Jahre zwei ad N 
0 aa. 2 — zwel Vorſtadte demoliez 

Der Fuͤrſt von ernich wi Verneh⸗ 
men nach, bis zum 6. a onen: = 
furt eintreffen und einige Tage in dieſer St er 5 
weilen, dann aber ſich Über Darmſtadt u v2 ar 
ruhe in die Gegend des Bodenſees be = 8 
von dort über Salzburg nach der Deſtreſchſche FE 
ferftadt zurückkehren. Alle früher von unn — iche 
teten Journalen verbreiteten Geruͤchte übe nterrich⸗ 
mit des Zürften Reife und Aufenthalt auf Les. 
bannisberg te politiſche Zwecke, haben 115 

e 
J. Maj. die verwittwete Kdnigi u 
1 Ne einer Gräfin von Gibs 
nin I. 9. in Frankfurt angekommen. 

Der Königl. Preußiſche Generale Poſtmeiſter und 
Bundes tags⸗Geſandter, Herr von Nagler, iſt am 
31. Auguſt nach Paris abgereiſt. An demſelben 
Tage find der Fuͤrſt von Hatzfeld, Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſcher, und der Fürſt Wittgenſtein⸗Wittgenſtein, 


8 } 
2 5 


* 7. 8 4 ET Koͤ⸗ 
ein, K. K. Oeſtreichſcher Geſandter ae, 
nigl, Wuͤrtembergiſchen Hofe, ie granffirt 3 
troffen „ „„ art von Baiern iſt am 
Se. . Ke , a der Were von Muͤn⸗ 
29. b. 0 Bree den und Berlin, in Baireuth ange⸗ 
kommen, beſachte daſelbſt die Eremitage und ſetzte 
am 30. bie Neife weiter fort, e de ung 
Am 27. Auguſt ereignete ſich das Unglück, daß 
Perſonen, welche von dem Jahrmarkte zu Baier: 
diſſen nach Hauſe zuräckkehren wollten, in dem Am: 
merſee erträufen, Nur der Schiffer und ſein Weib, 
jener durch Schwimmen und dieſes durch Feſthal⸗ 
ten eines Ruders am Schiffe, reiteten ſich. 1 
In Stuttgart wurde am 57. Auguſt das Jubel⸗ 
jahr durch den 
verkündet. 
Oeſtreichiſche Staaten. 


Wien den 28. Auguſt. Ihre Majeſtaͤten der 
Kalſer und die Kaſſerin werden am 0. oder 7. Sep⸗ 
tember in dem Luſtſchloſſe Schdubrunn eintreffen. 
Nach dem Wunſche Sr. Majeftät, unſers allgelieb⸗ 
ten, der beſten Geſundheit genießenden Monarchen, 


au a we von Schouburg⸗ 
arten 


wird die geſammte Kaiserliche Familie zu jener Zeit. 


geben e c a e 
feine Güter nach Böhmen begab, fo wie Se. K. H. 
der Herzog von Modena, der ſich noch auf feinen 
Gütern in Ungarn aufhält, ſollen eigends eingela⸗ 
den worden ſeyn. Ihre Kaiſerl. Hoheiten der Erz⸗ 
Herzog Vicekönig der Lombardie nebſt Gemahlin, 
der Erzherzog Palatinus von Ungarn nebſt Gemah⸗ 
lin, alle hie auweſende Erzherzoge und Erzherzo⸗ 
ginnen, werden ſich nach Schönbrunn verfügen, 
N ſo ſteht den Einwohnern der Kaiſerſtadt das 
ſeltene Glück bevor, ſaͤmmtliche Mitglieder des er⸗ 
lauchten Erzhauſes in einem Pallaſte verſammelt; 
zu wiſſen. Die ganze Hauptftadt blickt dieſem 
eitpunkte mit Sehnſucht entgegen. 

Man behauptet, daß S. K. H. der Infant Don 
Miguel außer aller Verbindung mit Portugal ſei. 
„Den in den Zeitungen erwähnten Brief feiner durch⸗ 
lauchtigſten Schweſter, der Prinzeſſiu Regentin von 
„Portugal, ſoll er noch gar nicht erhalten haben. 
Wie dem auch fei, ſo viel iſt gewiß, daß von einer 
esleiſtung des Prinzen auf die kon itutionelle 
Charte bis jetzt hier nichts bekannt iſt, und daß 


enanntes Schlo 
Großherzog eh 2 


Biſchof von Evara, J. B. v. Keller, h 


auch bei der Portugiefifchen Geſändtſchaft noch keil⸗ 
ne ſolche e fal me ch ke 
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Aus dem Oeſtreichſchen Beobachter.) Briefe 
aus Corfu vom 8. Auguſt melden: „Nachdem ſich 
die Inſurgenten-Häupklinge Zonga und Rango dem 
Seraskier, Reſchid Mehmed Paſcha, auf feinem 
uge über Salona nach Theben, unterworfen, und 
von ihm, bei ihrer Begnadigung, auch ihre Capi⸗ 
tanate erhalten hatten, ſo folgten dieſem Beiſpiele, 
unter ähnlichen Bedingungen, auch die Haͤuptlin⸗ 
ge von Couizza, Zagori und Mezzovo, der bekann⸗ 
te Saffaka, Joldaſſi und Bißill, wobei fie dem 
Seraskier Geißetn für ihre Treue ftellten,. Ein an⸗ 
derer, gleichfalls ſehr bekannter, Inſurgenten⸗ 
aͤuptling Isko ſoll fi) nach der kleinen, zum jo⸗ 
niſchen Gebiet gehörigen, Inſel Calamo geflüchtet 
aben, und dort verborgen halten. — Viele mo⸗ 
reotiſche Familien — man ſchlägt die Zahl derſelben 
auf 300 an — haben unlängft Calamo, wohin fie 
ſich geflüchtet hatten, verlaſſen, um in ihre Hei⸗ 
math zurückzukehren; ſie find theils bei Chiarenza, 
theiis füͤdlicher bei Katakolo and Land geſtiegen; die 
bei Chiarenza Gelandeten haben ſich nach Gaſtuni, 
die bei Katakolo Ausgeſchifften aber nach Pyrgo 
begeben. — Zu den Schreckniſſen der Anarchie, 
welche, einſtimmigen Berichten zufolge, fortwoͤh⸗ 
rend in 2 — dem Sammelplatze der ver- 
biedenarfigften Intereſſen und Parteiungen — 
errſcht, hat ſich nun auch ein boͤsartiges Fieber 
geſellt, welches bereits diele Einwohner dieſer 
Stadt, unter andern auch den bekannten Inſur⸗ 
genten-Anführer Demeter Macri, der ſich, nach 
Miſſolungh's Fall, dahin geflüchtet hatte, weg⸗ 
raffte. Die Regierungs⸗Commiſſion hatte noch im⸗ 
mer ihren Sitz zu Burtzi (nicht Burzko, wie es jn 
einem Berichte aus Konſtantinopel irrig genannt 
wurde) cinem iſolirten Fort, das die Einfahrt von 
Nauplia beherrſcht. Karaiskaki befand ſich noch in 
dieſer Stadt. Man zeigt ſich hier (in Corfu) die 
Abſchrift eines Briefes, den er an Zonga rie 
ben haben ſoll, nachdem er den Abfall dieſes 
Häuptlings von der Sache der Inſurgenten erfah⸗ 
ren hatte. Dieſes lakoniſche Schreiben lautet fol⸗ 
gendermaaßen: „Ich bin in Nauplia, um mich ü 
unſere Angelegenheiten zu unterrichten. Zeigen fir 
dieſe gefährlich‘, fo werde ich Derwiſch; m 
aber d a ET ſo kehre ich z 
um dich, Zonga, und die Uebrigen 
taufen.“ m en, RENTEN, 
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Aus Zante wird vom 2. Auguſt gemeldet: „Vor 
einigen Tagen iſt der bekannte eugliſche Philhelle⸗ 
ne, Oberſt Gordon, von Nauplia hier angelangt, 
wohin ſich derſelbe mit einer bedeutenden Summe 
Geldes zu Unterftäßung der Juſurrektion begeben 
batte. Die in Nauplia anweſenden Rumelioten 
hatten ſich eines Theils dieſer Gelder, — man 
ſagt 10,000 harte Thaler — in dem Augenblicke 
mit Gewalt bemaͤchtiget, als Oberſt Gordon dieſe 
Summe eben aus Land bringen ließ, wobei er und 
ſein Sekretair, die ſich dem Raube widerſetzen woll- 
ten, fo ins Gedränge gekommen ſeyn ſollen, daß 
‚fie mit genauer Noth das Leben retteten Oberſt 
Gordon foil in Folge dieſer Gewalkthat beſchloſſen 
haben, Griechenland für immer zu verlaſſen. Da⸗ 
gegen laugte geſtern ein franzöſiſches Handelsfahr— 
zeug aus Marſeille mit vierzig Philhellenen, den 
bekannten Oberſt Raybaud (Verfaſſer eines intereſ⸗ 
fanten Werkes über die griechiſche Inſurcektion) an 
der Spitze, hier an, und ſetzte heute ſeine Fahrt, 
wahrſcheinlich nach Nauplia, fort, obſchon die 
Schiffspapiere, vermuthlich um ſich unterwegs ge⸗ 
gen tuͤrkiſche Schiffe ſicher zu ſtellen, nach Smyr⸗ 
na lauten ſollen.“ = . 
Trieſt den 31. Auguſt. Alle hier neuerlich ein⸗ 
gangenen Privatbriefe aus Corfu ſchweigen ganz 
ber Lord Cochrane. Man weiß daher bier gar 
nichts über deſſen ſchon ſo lange in unſern Zeituns 
n angekündigte Expedition. Mt 2 
Bein 125 e in 44 Tagen hier eingelau⸗ 
feues Schiff berichtet, daß dort eine neue Expedi⸗ 
tion, beſtehend aus beiläufig 20 Kriegsfahrzeugen 
mit Truppen und Kriegsvorräthen an Bord, aus⸗ 
gerüſtet wurde. Ein Theil dieſer Kriegsfahrzeuge 
war vor Kurzem aus Morea dahin zurückgekehrt, 
Der heutige Osservarore enthält Folgendes: „Zu 
Livorno war, wie unterm 23. Auguſt von dorther 
gemeldet wird, ein toskaniſcher Schiffskapitain aus 
ekommen, welcher ausſagte, daß er unterhalb 
Monte-Chrifto bei der Juſel Elba von einer algie⸗ 
riſchen Korſaren⸗Goelette viſitirt worden ſei, wel⸗ 
che nebſt noch vier andern algleriſchen Raubſchiffen 
in jenen Gewäffern kreutzte, und bei deren Erſchei⸗ 
nen alle Kuſten⸗Fahrzeuge und alle Bewohner des 
Küftenlanded und der benachbarten Inſeln die 
lucht ergriffen hatten. Die erwähnte algieriſche 
oelette hatte ein von Marſeille nach Rom beſtim̃⸗ 
tes romiſches Fahrzeug, 
bracht, und die Mannſchaft deſſelben ſah der ge⸗ 
dachte tos kaniſche Capitain an Bord des Korſaren 


Patron de Mutti, aufge⸗ 


mit Fußſchellen gefeſſelt liegen. Unter dieſen Un⸗ 
glücklichen befanden ſich auch zwei Paſſagiere 
von einer ein Geiſtlicher war. — Durch * Lac 
von Smyrna bier eingelaufenes Schiff 7 — 
am 1. d. M. von dort abgeſegelt war, haben wir 
erfahren, daß der Kapudan⸗Paſcha im Kanal von 
Samos vor Anker lag, und noch keinen Angri 
gegen dieſe Juſel unternommen hatte. Einige Mig⸗ 
lien davon kreutzte ein griechiſches Geſchwader von 
25 Segeln. Die mit erwahntem Schiffe hier aus 
gekommenen. Briefe aus Smyrna ſprechen von der 
Ankunft einer engliſchen Brigg im dortigen Hafen, 
welche von Napoli di Romania, wohin ſie Kriegs⸗ 
bedürfuiſſe aus London gebracht hatte, kam, und 
in geringer Entfernung von Nauplia von griechi⸗ 
ſchen Eeeräubern angegriffen wurde, die ihr alle 
Effekten raubten, und den Capitain wie die Mann⸗ 
ſchaft bis aufs Hemd auszogen. — Briefe aus 
Zante vom 8. Auguſt melden, daß der Petrona 
Bei” (zweite Admiral der Flotte) mit einem Ge⸗ 
ſchwader von 20 Segeln, worunter zwei Linien⸗ 
ſchiffe, zu Navarin angekommen ſei, um dort zur 
Verfügung Ibrahim Poſcha's zu bleiben, welcher 
feine Operationen gegen die Mainokten verfolgte.“ 
(Spätern Nachrichten 1 — ſoll er dieſe Opera⸗ 
on aufgegeben, er einen Marſch über Tripo⸗ 
I gegen Napoli di Romania angetreten ha⸗ 
ö a 1; 
re 

Nach Franzoͤſiſchen Blättern iſt in Neapel eine 
evangeliſche Kirche eröffnet worden. Der Gottes⸗ 
dienſt findet bei dem Preußiſchen Geſandten ſtatt. 
Zwei Prediger ſind ernannt worden, die jeden Sonn⸗ 
tag abwechſelnd Franzoͤſiſch und Deutſch predigen. 
Hr. A. Monod, Sohn des Pariſer reformirten Pre⸗ 
digers Monod, predigt Franzoͤſiſch und Hr. Kuntz 
Deutſch. Bisher mußten die Evangeliſchen in Nea⸗ 
re 5 ee jeden geiſtlichen Beiſtand 

utbehren. Die Koften werden i 
ten beſtritten. 6 15 1 e ea 2 

Fer an rei ch 

Paris den 30. Auguſt. ia 1 
ſtern in dem Park b Cad. Wan 
Der Prinz de Polignac iſt nach London zuruͤck⸗ 


1 * 4 8 
m 26. Auguſt gewannen, wie die Etoile v 
chert, mehr als 80 brave Militairs von Ss a 


ſier⸗Regiment Herzog Berry, nach gebdriger Vor⸗ 


bereitung durch den Abbe Vigne, 


Wohlthaten des Jubilaums, die geiſtlichen 


-g4r 


r. Septbr. wird den Garniſonen von Paris 
5 Nee Woröfelde ein militalriſches Feſt ge Ag. 
5 Soldat erhält 1 Flaſche Wein und 10 Stun⸗ 
den Urlaub. J 5 
12 ie Rolle, welche England bei 
8 1 litution an Portugal 
ſpielt, bemerkt ein bieſiges Blatt: Wir leſen öfter 
in Reiſeberichten, daß ein Schiff zuweilen von Walls 
ſiſchen umringt wird, und daß man dann, um ſich 
von dieſer gefaͤhrlichen Begleitung zu befreien, den 
Wallfiſchen leere Tonnen zuwirft, womit fie ſpielen. 
Waͤbrend die Seeungeheuer ſich damit amhſiren, 
die Tonnen in die Luft zu werfen, ſucht das Fahr⸗ 
zeug ſchnell ſeines Weges ungehindert weiter zu zie⸗ 
ben. Die Engländer, welche gute Seefahrer und 
nicht weniger geſchikte Polttifer find, wenden dieſe 
Kriegsliſt zuweilen auch auf dem Feſtlande an, und 
werfen von Zeit zu Zeit leere Tonnen aus, welche 
fie Charten nennen, um die Volker zu amüſiren. 
Während dieſe mit den Conſtitutionen ſpielen, weiß 
England davon feinen Vortheil zu ziehen und lacht 


die Thoren aus. 


Aus Marſeille meldet man unterm 23. Auguſt, 

daß mehrere Franzoͤſiſche Fahrzeuge von Algieris 
ſchen Raubſchiffen angehalten worden feien, deren 
apifaine man als „Hunde ohne Glauben“ behan⸗ 


delt, und nicht freige i } 
überzeugt, dag — . eee 145 


noch Griechen an Bord hatten. ; 

Die Etoile meldet aus Corfu vom r. Auguſt, 
eine Tuͤrkiſch⸗ egyptiſche Eskader von 22 bis 26. 
Kriegs⸗ und Transportfahrzeugen, mit 4000 Mann 
regulirten Truppen aus Alexandrien an Bord, ſei zu 
Modon eingelaufen. Ibrahim Paſcha habe ſich, 
nach ſeinen dei Armiro und Niſſi erlittenen Nieder⸗ 
lagen, nach Navarin oder Modon begeben, um 
dort mit dem Admiral über die beiderfeitigen Ope⸗ 
tationen Abrede zu nehmen. 


Der Contre- Admiral de Rigny, Commandant 
95 Franz. Seemacht in der Levantiſchen Station, 

at von dem Bord der Fregatte Syrene auf der 
Mhebe von Smyrna einen Bericht an den Marines 
Minifter eingeſendet, in welchem er ausführlich 
mittheilt, wie es ihm gelungen ſei, die Inſel Tino 
vor einer Verwüſtung durch die Schiffe ihrer eige⸗ 
nen Landsleute zu bewahren. Außerdem beſchwert ſich 
Hr. de Riguy über die Franz. Journale, welche immer 
doch von Franz, Schiffskapitainen im Dienfte des 


1 2255 größere feindliche 


Paſcha von Egypten ſprechen. Der Contre⸗Admi⸗ 
ral verſichert feierlich, daß nicht einmal ein Franz. 
Kauffahrer ſich dazu hergegeben habe, den Tuͤrken 
Kriegs⸗Contrebande zuzuführen und daß bis jetz 
uur 4 Franz. Fahrzeuge nach Morea gegangen 11 
ren, welche noch dazu mit Unterſtuͤtzungen an Mu⸗ 
nition und Maanſchaft für die Griechen befrachtet 
geweſen. Um fo unwilliger iſt er darüber, daß 
dennoch die Griech. Korſaren nicht aufhören, Schif⸗ 

e unter Franz. Flagge zu beunruhigen. 

Die Einnahme des Griechen⸗Verelns vom 9. bis 
22. Auguſt beträgt 45,928 Fr. Es befindet ſich 
dabei ein Scherflein der Hiloburghauſer Doefzei⸗ 
tung von 304 Fr. 90 C. 15 

Die Etoile widerſpricht der von einigen Journa⸗ 
len verbreiteten Nachricht, daß die Prinzeſſin von 
Beira und die Gemahlin des Infanten Don Carlos 
in Madrid die Portugieſiſche Conftitution beſchwo⸗ 
ren hätten, um ſich ihre Rechte auf die Nachfolge 
in dem Hauſe Braganza zu bewahren. 

Hr. Canning, welchen mehrere Journale bereits 

in dem Engl. Geſandtſchafts⸗Hotel einquartiert hat⸗ 

ten, durfte ſchwerlich vor Mitte September nach 
aris kommem. 

„Briefe aus Napoli di Romania melden uns, daß 
die Griechiſchen und Tuͤrkiſchen Flotten einander bei 
Samos gegenüber ſteben. „Wenn man ſich, heißt 
es in einem dieſer Briefe, daran erinnert, daß 15 

i Schiffe vor zwei Jahren Samos gegen 
Nacht geſchützt haben, 
ſo hat man Grund zu glauben, daß auch diesmal 
die Inſel gerettet werden wird. Bedenkt man üͤbri⸗ 
gend, daß Griechenland zur Müfte geworden iſt, 
daß es jetzt keine Städte und Dörfer mehr zu ver⸗ 
wüſten giebt, daß die Einwohner an alles Unge⸗ 
mach gewöhnt find, und ihnen der Tod weit weni⸗ 
ger furchtbar erſcheint, als die Unterwerfung unter 
die Barbaren, fo hat man allen Grund zu hoffen, 
daß Griechenland nicht verloren ſeyn wird. 

Ein Franzböſiſches royaliſtiſches Blatt — die weis 
ße Fahne — enthaͤlt folgende Schilderung des ge⸗ 
genwärtigen Zuſtandes Spaniens: „Niemals iſt 
der Staatsſchatz in größerem Mangel geweſen. 
Seit eilf Monaten haben die bürgerlichen Beamten 
und ſelbſt die Mitglieder der erſten Gerichtshofe 
des Koͤnigreichs ihren Gehalt nicht bekommen. Die 
Auflagen gehen nirgends ein. Die Erndten „ wels 
che ſich vor zwei Monaten jo gut anließen, geben 
den Grundbeſitzern und Landbauern in der Man⸗ 
cha, Andaluſien, Murcien und faſt in ganz Bas 


_ 94% _ 


lencia Feine Hoffüung mehr. Die Regengüſſe ha⸗ 
ben allen Weizen und Roggen vernichtet und nur 
das Stroh zu erndten gelaſſen. de 
ſchon zu der Jahreszeit, wo es am Geringſten zu 
ſeyn pflegt, ſo groß iſt, was wird es ſeyn, wenn 
der Winter kommt, der faſt über dem ganzen Lau⸗ 
de fo ſtrenge iſt?“ J 

Nach dem Beiſpiel mehrerer andern Departe⸗ 
ments haben die Departementsraͤthe der niedern 
Loire und der Mayenne darauf angetragen, daß die 
Erziehung der Jugend den Jeſuiten anvertraut 
werden möchte, BE 

Am 31. Juli hat ſich, wie die Etoile berichtet, 
in Valencia ein hoͤchſt trauriges Ereigniß zugetra⸗ 
gen, wovon die Sponiſche Regierung erſt als es 
zu ſpaͤt war, Nachricht erhalten hat. Ein der Kez⸗ 
zerei uͤberfuͤhrter Menſch iſt nämlich, mit Beobach⸗ 
tung einiger Formen der alten auto- da- fé, in je⸗ 


ner Stadt hingerichtet worden. Bemerkenswerth 


iſt übrigens, daß die bei der Sache zugezogenen 
Geiſtlichen nichts weiter gethan haben, als zu ers 
klaͤren, daß Ketzerei vorhanden ſei, 
mehrere Conferenzen gehalten hatten, 
glücklichen, der neue Lehren predigte, 
des Glaubens, welche in Spanien Geſetz iſt, zu⸗ 
ruͤckzufuhren. Das Gericht, welches auf den 


um den Un⸗ 


tze gegen Ketzerei das Todesurtbeili 
Grund der Geſetze geg tz le 
„In dem 


gelen hat, beſtand aus See 
icht bemerkt der Conſtitutionnel: 
d daß man den Na⸗ 


eſchieht es 
19. Jahrhundert geſchieht es, ! nicht um die 


tionen ein ſelches Beiſpiel giebt 


Scheiterhaufen der Inguiſition wiederherzuſtellen, 
hat ein Nachkomme Heinrichs des IV. unſere Le⸗ 


gionen nach Spanien geführt. Wenn es moglich 
war, daß ein Caſtilianer verhaftet, 
Geistlichen verurtheilt, der weltlichen Gewalt uͤber⸗ 
liefert und verbrannt wurde, ohne daß der Mo⸗ 
narch etwas davon erfuhr, dann glebt es jenſeits 
der Pyrenäen keine Monarchie und die Souveraini⸗ 
tät gehort den Prieſtern.“ PP 

Die Franzdſiſche Goelette la Dorade, Capitain 


Roche, welche von der Brigg. Sr. Maj. le Dragon 
Sklavenhandel von g 


aufgebracht wurde, iſt wegen 
dem Gerichtshofe zu St. Louis zur Conſiskation 


verurtheilt worden. 

Die Zeitung von Valtimore giebt Nachrichten 

von Karthagena bis zum 6. Juli: „Man halt all⸗ 
emein dafur, daß der General Paez zum Tode 

verurtheilt werden wird, und da mau den General 

Bolivar in zwei oder drei Wochen erwartet, fo zwei⸗ 
felt man nicht an der Wiederherſtellung der Ruhe 


Wenn das Elend 


nachdem ſie. 


zur Einheit 


von einigen. 


in Wenopuefis: altes it rugſg in dieſen Dipfkfe 


ment.“ . 
— 2 Eh d a TER Per 
Span ak nu 
Madrid den 22. Auguſt. Der dnig 110155 


General⸗Capitainen der an Portugal gz 
Provinzen Befehl ertheilt, wie es mit Bet ik 
gekommenen Portugleſiſchen Deſerteurs gehalten 
werden ſoll. In Folge dieſes Befehls ſind die 
meiſten Portugieſiſchen Royaliften nach ihrem Va⸗ 
terlande zurückgekehrt, und die übrigen werden in 
dieſen Tagen das Spaniſche Gebiet verlaſſen. 
Der Hof geht den 2x. nach St. Ildefonſo ab. 
Ein Franzoͤſiſches Schweizer⸗Regiment iſt bereits 
dahin Aae ei { 6 ER 
In einem Umloufſchreiben des Königl. Erinint 
Gerichtshofes von Sevilla wird der See 
diejenigen Mitglieder der Cortes, welche in der Si⸗ 
gung vom 11. Juni 1823 die Abſetzung des Königs 
und die Ernennung einer Regentſchaft votirten⸗ be⸗ 
kannt gemacht. Durch dieſen Spruch ſind 00 der 
angeſehenſten und reichften Eigenchumer, welche 
8 5 2 g Vahr e und 
in die Prozeßkoſten verurchellt? bre Guter werden 
Gunſten des Kon ki; iskus un f 
e 
0 Arn 
a nr af en; 25, Auguſt. 
as war auf fein Verlangen von der interimiſti 
Verwaltung des geiſtlicken und EHER 
entlaſſen und (bis zur Ankunft des Hrn, de Mello 
b 8 D. Ant. Guerreiro an feiner Stelle ers 
rg iefer hatte unterm 17. eine kraftige Pros 
u ng an die Nation erlaſſen. Der Komman⸗ 
1 Wh Eloas berichtet, die Rebellen Mageffe 
nd Canavaro ſeien nach Madrid gegangen und die 
von ihnen verleiteten Truppen hatten, ſobald fie 
geſehen, daß fie betrogen worden, deren Gepuͤck 
verbrannt. In Tras⸗os⸗montes waren zwei Agen⸗ 
ten der nach Zamora geflüchteten und dort entwaff⸗ 
neten Truppen verhaftet worden. (Andern Nach⸗ 
riefen zufolge war Mageſſe nach Badajoz gegan⸗ 


Hr: Souza Barrg⸗ 


Die Berichte aus Tras⸗os⸗montes find fortwaͤh⸗ 
rend Sennrußigenben Inhalts; deff 1 
der Vicomte de Santa Martha, Commandant der 
e eee 
5 5 zur Matte ea e 15 Correa de 
Mello aufbrechen laſſen. Von den ubrigen Pro⸗ 
vinz⸗ adele ee befand . 
ein; nur in Valverde ſtehen noch Rebellen. 


„Ein Togesbefehl des General Lieutenants Pal- 


neu g 8 . 
ir-Gouverneurd der Hauptſtadt, be⸗ 


fehlt den Soldaten der Regimenter No. 2 17. 


und 24., welche auf Befehl der Prinze 


tin aufgehoben worden ſind, binnen 24 Stunden N 


dieſe Nummern von ihren Uniformen zu trennen. 


Diefe Soldaten find: andern Regimentern zugeteilt 
worden!: 5 

de los Arcos, vordem Gouverneur von 
Sayın pe das beſondere Vertrauen des Kai⸗ 


1 Rath der Prinzeſſin Regentin. 


Pedro zu Theil wurde, gilt für den ver⸗ 
Die verwittwete Königin lebt zurückgezogener als 


Pallaſte zu Queluz. 


jemals in ihrem | 
I n Spanier, die ſich gach Eng: 


Mehrere verbannte 
land gefluͤchtet hatten, ö 
Nach . nach Gibraltar geflüchteten ſuchen gegen⸗ 
wärtig in Portugal eine ſichere Zuflucht. 
Großbritannien. 


London den 29. Auguſt. Am Soßabend Nach⸗ ßen, daß das Bombardiren ihre Hauptbeſtimmung 


mittag hatte Fuͤrſt Eſterhazi eine ſehr lange amtli⸗ 
che Verrichtung im auswärtigen Amte. i 
Geſtern kamen Hr. Canning und Graf Bathurft 
hier an; Hr. Peel, fo wie Graf von Liverpool wur⸗ 
den geſtern Abend erwartet. \ 
Nach unſern Blättern wird jetzt unverzüglich eine 
Reihe von Cabinetsraͤthen über Mittel zur Abwen⸗ 
. ee ale Raabe snngeßeht 


„ rn 


Diefen Morgen kam aus Calcutta vom 7. April 


über Land eine Depeſche im Oſtindiſchen Haufe an, 
daß ein, dem vorigen faſt gleichlautender Friedens⸗ 
Traktat mit den Birmanen am 24. Februar zu Han⸗ 
daboo, vier Tagemaͤrſche von Ummerapoora, nach 
einigen ſchweren Gefechten, ratiſizirt und der erſte 
Entſchaͤdigungs⸗Termin ſchon gezahlt worden. Sir 
A. Campbell war für feine Perſon in Calcutta ans 
gekommen, gedachte aber mit dem Dampfſchiffe 
Entreprize wieder nach Rangoon abzugehen, um 
bei der Wiedereinſchiffung ſeiner Truppen um den 4. 
Juni aus gegenwärtig zu ſeyn, zu welcher Zeit der 
zweite Zahlungs⸗Termin fällig wurde. Die Armee 
war groͤßtentheils bereits auf dem Ruͤckmarſche in 
Calcutta eingetroffen. 10 
Die beiden zu Lord Cochrane's Expedition be⸗ 
ſtimmten Dampfſchiffe Entreprize und Irreſiſtible, 
an deren Bord Zollbeamte geſandt find, liegen jetzt 
jenſeits Deptford Creek auf der Themse. Sie ſind 
ganz anders wie die Engliſchen Dampfſchiffe ge⸗ 
baut. Ihr ſcharfer Bau iſt eine ihrer beſondern 


eſſin Regent: 


find. hierher zurückgekehrt. 


e ken lor veni 
lichkeit deig gelaff 


ſeyn werden, 
ren Zeiten hervorgebracht hat. 


Eigenheiten, und der Hinterteil gleicht beinahe 
dem Bug. Erſterer unkerſcheidet ſich durch feine 
mehr dem Hayfiſch ahnliche Geſtalt, und es heißt, 


daß die ſcharfe Spitze des Bugs dazu beſtimmt iſt, 
den ale u in die Flanken zu 


rennen. Sie liegen beide tief im Waſſer, und ſind 
darauf berechnet, ploͤtzlich und unbemerkt den 
Feind zu überraſchen. Jedes iſt nur von 100 oder 
120 Tonnen Tracht, weshalb ſie kleiner erſcheinen 
als man in Beruͤckſichtigung des Dienſtes, zu wel⸗ 
chem ſie beſtimmt find, erwarten ſollte. Aber gras 


de weil ſie ſo klein ſind, eignen ſie ſich dazu, in 


Buchten ein⸗ und auszulaufen, ſo wie auch auf 


ſeichtem Gewäſſer zu operiren, wo ſie ungeſtraft 


Bomben in die Kuͤſtenſtaͤdte des Feindes werfen kon⸗ 


nen, Beide Schiffe vermögen jedes 14 bis 16 acht 
und ſechszig Pfuͤnder zu tragen. In einem jeden 


befindet ſich eine Bomben Kammer, und die außer⸗ 
ordentliche Stärke und Dicke der Balken läßt ſchlie⸗ 


iſt. Sie find jedes 150 Fuß lang und 25 breit. 
Jedes hat 2 Dampfmaſchinen von Funfzig Pferden 
Kraft, und man vermuthet, daß fie eben fo ſchnell 
1 8 werden, wie die groͤßten Dampfſchiffe. Es 
ind darauf drei kleine Maſten zum Segeln ange- 
bracht; man ſcheint ſich indeſſen vorzüglich auf die 


Kraft des Dampfes verlaſſen zu wollen, Die Mann 


ſchaft eines jeden wird aus 50 bis 60 beſtehen, für 
die nig Raum zu ihrer eigenen Bequem⸗ 
5 en iſt. Die Offiziere haben ſehr 
kleine Kajüken, und diejenige des Admirals am 
Bord der Entreprize iſt weit kleiner als die Capi⸗ 
tains⸗Kajüte am Bord vieler Kauffahrteiſchiffe. Al⸗ 
les ſcheint dem kriegeriſchen und wichtigen Zwecke, 
zu welchem ſie gebaut, aufgeopfert zu ſeyn; aber 
da es im warmen Klima gewöhnlich iſt, daß die 
Mannſchaft auf dem Deck unter Zelten ſchlaͤft, fo 
wird dieſer Mangel an innerer Bequemlichkeit nicht 
ſehr gefühlt werden. Die Kaſten fuͤr die Räder 
ſind von ganz eigener Bauart. Der Kaſten auf der 
Steuerbordſeite enthält ein Ankleide⸗ und ein Bade⸗ 


Zimmer für den Capitain, und in dem Kaſten der 


Backbordſeite iſt die Küche. Im ganzen genom⸗ 
men läßt der Anblick diefer Schiffe ſchließen, daß 
fie die furchtbarſten Werkzeuge des Kriegfuͤhrens 

welche die Erfindungskraft in neue⸗ 


Königreich Polen. 
War ſchau den 4. September. Den T. d. M. 


fand die feierliche Eröffnung des halbjaͤhrigen Ju⸗ 


bilaums durch eine Brojefion nach der Metropolis 
AN. und den daſelb 

att. 
die geſammte Geiſtlichkeit nebſt dem Domkapitel 
gingen Sr. Excell. dem Erzbiſchofe, welcher unter 


dem vom Clerus getragenen Prachthimmel in gold⸗ 


geſticktem Ornat einherſchritt, im feierlichen Zuge 
voran. Es folgte der Senat des Koͤnigreiches, die 
Miniſter, der Staatsrath, und andere Vorſteher der 
hohen Behoͤrden der Hauptſtadt, ſammt einer Maſſe 
von mehr als 30,000 Menſchen verſchiedenen Stans 
des und Geſchlechts. Als der Zug an die Kirche 
gelangte, fand er ſie zugemacht; ſie ging auf, nach⸗ 
dem der Erzbiſchof dreimal angeklopft hatte dei Ver⸗ 
richtung üblicher Gebete. Jetzt wurde der Palm 
Jubilate geſungen, der Nachmittags? Gottesdienſt 
feierlich verrichtet; zuletzt erfolgte der papſtliche 

egen. Die ſechs monatliche Friſt iſt unter die 13 


S ö 

— Beſuche beſtimmten Kirchen ſo vertheilt, daß 
u denfelben nach der Reihe Predigten, gehalten, und 
dieſem ſeltenen Feſte angemeſſene Lehren ektheilt 
werden; der Kapuzingrorden it beſtimmt, davon 
den Anfang zu machen, die Miſſionaire beſchließen 


das Feſt. Auch fuͤr Ausländer ift dabei geſorgt; 
namentlich werden in der Paulinerkirche deutſche, 


in der Wohlthaͤtigkeitskirche Franzdſiſche Predigten 


und andere belehrende Vortraͤge gehalten. 


Für die Bekenner des Moſaiſchen Geſetzes iſt hier 
eine beſondere Schule errichtet worden, in welche 
diejenigen Zoͤglinge der juͤdiſchen, Gemeinde aufger 
nommen werden, welche ſich zu Rabbinern bilden 
wollen. Sechzehn Schüler werden in dem dazu be⸗ 
ſtimmten Gebäude erhalten, die Hälfte auf Koſten 
der Regierung. Der ganze Lehr⸗Curſus iſt auf 5 
Jahre vertheilt; nach deren Verlauf niemand zu 
einer Rabbiner⸗ oder Unter⸗Rabbinerſtelle befördert 
wird, der nicht in dieſer Schule Unterricht genoſſen. 
Znpischen werden dergleichen erledigte Stellen nur 
mit denjenigen beſetzt, welche von der niedergeſetz⸗ 
len Schul⸗Commiſſion nach dem zu dieſem Behufe 
zu entwerfenden Plane geprüft und tuͤchtig befun⸗ 
den worden find. In dieſer Anſtalt, welcher ein 
Vißtator und Direktor aus der jüͤdiſchen Genoſſen⸗ 

aft vorſteht, wird Unterricht in der Mathematik, 

eographie, Geſchichte, Sprachen (beſonders in 
der bebraiſchen und polniſchen) ertheilt; an wel⸗ 
chem auch Externe entweder frei, oder für das zu 
entrichten de jährliche Schulgend von 50 poln. Gul⸗ 
den (8 Rihlr. 10 Sgr.) Theil gehmen durfen. 


ft gehaltenen Gottesdienſt 
Alle Zünfte und Brͤderſchaften mit Fahnen, 


| Osmanniſches Reich. 

Tuͤrkiſche Gränze den Nach⸗ 
richten aus Konſtantinopel 2 i 
folge war dieſe Hauptſtadt fortwährend nr 
de lebhafter Gaͤhrung. Nur der allgemeine Ds 
ken ſcheint einen Ausbruch der über die eingeführ⸗ 
ten Reformen aufgebrachten Muſelmänner noch 
zurück zu balten. Der Sultan und der Seraskier 
Groß ⸗Weſſier, dem das Volk fein niedriges Here 
kommen (er war bekannklich Sänftenträger u 
ſoll außer ſeinem Namen Nichts ſchreiben onnen) 
vorwirft, find taglich der Gegenſtand bitterer Pads 
quille. Trotz dem erſcheint der Sultan regelmäßig 
in der Moſchee. — Unter den zuletzt Hingerichteten 
welche eine neue Verſchwdrung gegen den Sultan 
gemacht haben ſollen, befanden ſich 75 Topdſchi's 
Von den ehemaligen Janitſcharen-Aga's, welche 
zu Kammerherreu befördert wurden, um fie nach 
der Hauptſtadt zu locken, ſind bereits 7 wenige 
Tage nach ihrer Ankunft enthauptet worden. Das 
Volk, welches ſich im erſten Augenblick durch die 
Wohlfeilheit der Lebensmittel zu Gunſten der einge⸗ 
fuhrten Reformen fo zu ſagen beſtechen ließ, fängt 
> zu murren, und die Zukunft erfcheint duͤſterer 
als je. — Lord Cochrane fol wirklich am 26. Juli 
in Napoli di Romania eingetroffen ſeyn, u d 
ſeine übrigen Schiffe erwarten. Die Sache — 
Griechen auf Morea ſcheint etwas günſtiger zu fie, 
hen; Ibrahim Paſcha iſt durch Mangel an Trup⸗ 
pen und Lebensmitteln an allen größern Operatio⸗ 
nen verhindert. g 8 f 


Konſtantinopel den 10. Auguſt. Die Haupt⸗ 
ſtadt, uͤberdies von der Peſt und einer —.—— 
Hitze heimgeſucht, gewährt fortdauernd ein Bild 
der Bangigkeit und des Schreckens. Die Hinrichs 
tungen und Verbannungen der Reichen, und die 


Confiskation ihrer Guter dauern fort, und nehmen 


eher zu. Auf allen Geſichtern zeigt ſi f 
Manche Ulema's ſollen bereits hie 3 
Janitſcharen bereuen, da die Reihe, wie bekannt, 
ſchon an fie zu kommen anfaͤngt. Sie befinden 
ſich im Beſitz des unermeßlich reichen Kirchenguts, 
und werden damit vermuthlich das ungeheure Des 
ſizit iu den Tuͤrliſchen Finanzen ausfüllen muͤſſen. 
— Der Sultan fährt fort, dem Exerziren der neuen 
Truppen beizuwohnen; das Volk vermeidet ſeinen 
Anblick und verhaͤlt ſich ruhig. 


(Dit zwei Beilagen), 


Beilage zu 


er) 


Nro. 73. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 
N 7 (Vom 13. September 1826.) ae 
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Vermiſchte Nachrichten. 8 


7 8 2 6 
J reife durch Bromberg am 26. 
ungut 2 Se der Kdnig huldvoll zu 
5 8 daß dem in Myslencinek, einem eine 
Halbe Welle vos der Stadt entfernten Luſtorte, an 
Ber Kunſtſtraße gelegenen Berge, der eine herrliche 
Ausſicht nach der Skadt gewährt, der Name „Frie⸗ 
drich⸗Wilhelms⸗Berg“ beigelege werde. 


Am 3. d. haben auch die Prinzen Wilhelm und 


t von Preußen, der Herzog von Cumber⸗ 
e Koͤnigl. Hoheiten, fo wie der Herzog von 
Mecklenburg⸗Strelitz Hoheit die Stadt Königsberg 
een wurde am 30. Aug. das Jubelfeſt der 
Hojährigen Vermählung Sr. H. D. des Hra. Land⸗ 
grafen Carl zu Heſſen und der Frau Laudgraͤſin 
Louiſe, Prinzeſſin zu Dänemark, gefeiert. 

Zu München wurde am 29. Auguſt in der Mes 
tropolitankirche, zur Dankſagung für die glückliche 
Entbindung Ihrer Maj. der Königin von Baiern, 
ein feierliches Hochamt und Tedeum gehalten. 

Se. Hoheit der Erbgroßherzog von Sachſen⸗Wei⸗ 
mar ift am 28. Auguſt zu Darmſtadt eingetroffen, 
und bat nach abgelegter Viſite am daſigen Hofe die 
Meife am folgenden Tage weiter fortgeſegt. 

Ihre Durchl. der Herzog von Koburg und der 
Füͤrſt von Leiningen find, aus der Schweiz zuruͤck⸗ 
kommend, am 28. v. M. in Nürnberg eingetroffen, 


und haben Tags darauf die Reiſe nach Koburg fort⸗ 


eſetzt. 
8 A Petersburger Zeitung vom 1, Septbr. ent: 
hält am Schluß folgende Mittheilung: „Das Jour- 
nal de St. Petersbourg Nro. 101, berichtet über 
einen Einfall der Perſer, gegen den die, ernfihaftes 
ſten Maaßregeln genommen worden ſind.“ 


Die neue Gunther ſche Buchhandlung in 
9 


iffa 
nimmt auf nachſtehende Werke Beftellung an: 

Gbthes ſämmtliche Werke, vollſtaͤndige Aus⸗ 
gabe letzter Hand in 40 Banden; 255 
a) Taſchenausgabe in 16mo, in 8 Lieferun⸗ 

0 zu jede zu 5 Bänden; e 

1) auf weiß Druckpapier, bei Voraus⸗ 
bezahlung des ganzen Betrages 10 Rtl. 


2 
Unfere Zeit, 


15 ſgr. in einzelnen Lieferungen zahle 
bar a 1 Rtl. 15 far. 12 Rtlr. 
2) auf Velinpapier 18 Rtl. 
b) Octav-Ausgabe auf Velinpapier, jede Lie⸗ 
ferung 6 Rtl. 10 ſgr., auf Schweizerpa⸗ 
pier 5 Rtl., auf weiß Druckpapier 4 Rtl. 
Kupferſammlung zu Göthes Werken, zur 
Ausgabe in 16m, als auch zur Ausgabe in Oc. 
ta vo, worüber ausführliche Anzeigen nebſt Be⸗ 
ſtimmung des Preiſes naͤchſtens folgen werden. 
Herders Werke, Taſchenausgabe in 60 Baͤn⸗ 
den und 10 Lieferungen. Zweiter Praͤnumera⸗ 
tions⸗Preis bis November d. J. fuͤr jede Liefe⸗ 
, rung 1 Rtl. 10 ſgr. i £ N 
Tledges poetiſche Werke, 7 Bände. Preis 
ER, ; 
W. Scotts ſämmtliche Werke. Stuttgarter 
Ausgabe, jedes Bändchen 22 ſgr. 
Cooper und Irvings ſämmtliche Werke. 
Frankfurt, jedes Bändchen 22 ſgr. 


Die griechiſchen und roͤmiſchen Proſaiker 


in neuen Ueberſetzuungen. Preis eines jeden 
Bändchen 5 gr.; für diejenigen aber, welche 
auf fämmtliche griechiſche oder ſämmt⸗ 
liche römifche Uederſetzungen unterzeichnen, 

das Bändchen nur 3 fe Pichl en 
zeit, oder geſchicht iche Ueberſicht der 
merkwuͤrdigſten Ereigniffe von 1789 bis 1830 
nach den vorzüglichſten franzoͤſiſchen Werken bes 
arbeitet von einem ehemaligen Offizier der fran⸗ 
zo üſchen Armee. 12°, Jedes Bändchen 43 fgr. 
‚ollection portative d'oeuvres cho. 
sies de la literature frangaise, pu- 
blice sous la direction de Mr. babbé Moin 
et de Mr. Charles Courtin. Premidre serie 
Sontenant les oeuyres de Salvandy, Segur 
Mignet, Beranger, Made Gampan, Mad. 
de D. . ., Casimir de Lavigne, Daru, er Al. 


Phonre Lamartine. Prix de chaque vo- 
lume 3 Sgr. 9 pf. vi 


Stunden der Andacht, zur Befoͤrderung wahre 


ren Chriſtenthums und häuslicher Gottesvereb⸗ 
rung. 8 Bande, mit ſtarkem Druck, gr. 8°; 
late Original-Ausgabe. Preis der 8 Bände 
auf ordinair Papier 5 Rtl. 15 ſgr., weiß Pa⸗ 
dier 7 Rtl. 10 fgr., Schreibpapier 1m Rt. 
Mozarts ſämmkliche Opern. Woblfelle ung 
gabe in vollſtaͤndigem Clavierauszuge mit hut, 


hieſige Stadt if eine Auftalt 


9;6 


{chem und italienischen Texte und zugleich für 

das Pianoforte allein. 

Ausführliche Anzeigen von dieſen Werken ſind 
bei uns unentgeldlich zu haben; auch find Die frü⸗ 
ber erſchienenen Taſchenausgaben deutſcher Schrift⸗ 
ſteller zu den ſtattfindenden Subjeriptiond = Preifen 


ſtets vorräthig. . 

5 Neue Güntherſche Buchhandlung. 
im ſchon Jange rief gefühltes Bedürfalß für die 
zur Erziehung ſitt⸗ 
lich verwahrloſeter Kinder. Wir haben es dahin 
gebracht, eine ſolche im Nebengebäude des hieſigen 


5 . e fuͤr 12 Knaben einzurichten. 


die Menge ohne Obhut und elterliche Pflege hier 
herauwachſenden Kinder erheiſcht aber einen größe: 
ten Umfang dieſer Anſtalt, den wir zu verſchaffen 
nicht im Skande ſind, weil unſere Fonds bei den 
großen anderweitigen Ausgaben für Armenpflege 
dazu nicht ausreichen. 

Wir wenden uns deshalb an den Wohlthätig⸗ 
keitsſinn der Einwohner der Stadt Poſen und bit⸗ 
ten ſie, unſeren Beſtrebungen durch Unterſtutzun⸗ 
gen zu Hülfe zu kommen. Zu dieſem Behufe find 
bereits bei uns eingegangen von E. M. L. 25 Rtlr. 
von O. P. B. 20 Rilr., von a. B. 5 Rtlr., wofür 
wir hierdurch öffentlich danken. 

Geldunterſtüͤzungen ſowohl } 
(weibliche Arbeiten u. ſ. w.) werden uns fehr will⸗ 
kommen ſein. Erſtere bitten wir an Die hiefige 
ſtädtiſche Armen⸗Kaſſe, letztere, welche wir im We⸗ 


e einer Lotterie zu veräußern beabfichtigen, au den 8 


ſſeſſor des Armen⸗ Direktor Herrn Kaufmann 
Müller, Waſſerſtraße Nro. 163. abzugeben. 
Poſen den 1. September 1826. 

Armen = Direktorium der Stadt Poſen. 
3 Subhajtariongs Patent, E 
Auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers ſollen die 
den Gaſtwirth Auguſt und Wilhelmine ges 
borne Jende Scha ferſchen Eheleuten gehörigen, 
bier auf der Vorſtadt St. Adalbert unter Nro. 103. 
104. und 105, belegenen, im Jahr 1824 gerichtlich 
auf 3115 Rthlr. 26 
und Gärte, meiſtbietend verkauft werden. 

Die Bietungs: Termine (ehen 
dien 21ſten Juni cur., 

den Zoſten Auguſt cur., 
den Sten November cur., 
vor dem Landgerichts⸗Referendarius Struenſee in 
1 Inſtruktions⸗Zimmer an. 
Kauf, und Bejigfähige werden vorgeladen, in dies 
BI ; 


als andere Gaben a 


früh um 10 Uhr vor dem 2 


26 fgr. 11 pf. gewürdigten Häuſer 9 


ſen Terminen, von welchen der letzter 
iſt, perſonlich oder durch gefeglihe zul 2 . 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den erfolgen wird, in ſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤn⸗ 
de eine Ausnahme zulaſſen. 
Taxe und Bedingungen können in der Regiſtratur 
eingeſehen werden. f J 

Poſen den 16. Februar 1826. 

Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
Edietal- Vorladung. 

Auf den Antrag der Stanislaus von Mycielski⸗ 
ſchen Erben, als Eigenthuͤmer des im Poſener Kreiſe 
bel genen Guts Kobplepole, werden alle diejenigen, 
welche an die 

a) sub Rubr. III. No, 2. ex Decreto vom 31. 
März 1800 protestando eingetragenen 37, 800 
Thaler oder 12,000 Dukaten für den Joſeph 
Nieborowski als Ceſſtonar des Hieronimus m 
Koſtecki aus Fünf, von dem Franz v Fer dne 
fi am 26. Auguſt 1792 und 9. S er 2792 
ausgeſtellten Schuldſcheinen, 
5) sub Rubr. III. No. 3. ©* Decreto vo 
Maͤrz 1800 protestando eingetragenen 
Thaler 1 ggr. 7 pf. oder 7,074 Fl. 12 gr 
Polniſch nebſt Zinſen feit 1782. für die g. gr. 
255 ur er sig geb, v. Zb he ef 

a, als eine vom fruͤhern Beſitzer ni 
kannte Realforderung, ſiger nicht aner⸗ 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: 
e Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu machen 
geladen, in dem auf den 


m 31. 
1,179 


oder fonftis 
haben, vors 
115 1 cur. 
r j . ndgerichts-Ref. 
rius Küngel in unſerm Juſtruktions l 
henden Termin entweder in Perſon oder durch ge⸗ 
ſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen die 
Juſtiz⸗Kommiſſarien Mittelſtaͤdt und Maciejowski 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre 
Anſprüche nachzuweisen, ausbleibenden Falls aber 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen an dieſe 
gedachten Forderungen präkludirt und ihnen ein ewi⸗ 
es e N auch mit der Amortie 
fation und Löſchung dieſer Poſten verfa 
wird. Poſen den 3. Juli 5 eee 

b Königl. Preußiſches Landgericht. 
2 Bekanntmachung. 
In dem auf den 18. September c. früh 
um 10 Uhr vor dem Landgerichts⸗Referendarius 
v. Studnitz in unſerm Inſtruktions⸗Zimmer anſte, 
benden Termin, ſoll verſchiedenes Silbergeſchirr 


0 


Both amd Eveline, fo wie andere Ze 
ietend gegen baare Zahlung in Courant ver⸗ 
kauft werden. eee en hierzu vorge⸗ 


274“ 


laden. 
Poſen den 30. Auguſt 
Königl. 


1. Kaufluſtige wer 


213 Land⸗Gericht. 
2 Ve d he ai 

18. September c. de Vormittags um 

; A zollen ih unſerm Gerichtsſchloß⸗Hofe ver: 

iedene Meubles und Hausgerälh, durch den 

Laupgerichts⸗Referendarius Styrle öffentlich meiſt⸗ 

bietend verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige Hier: 


mit 1 August 1826 5 
fen den 30. Auguſt 1826. Ne 

vo Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 

eee e band 
um gaͤnzlichen Verkaufe des noch vorhandenen 
ine zur re Bergerſchen Conkurs-Maſſe 
gehörigen Weinlagerreſtes, haben wir einen Termin 
auf den Montag als 
den 25ſten September cur. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr 

vor dem Landgerichts⸗Referendarius v. Studnitz im 
Bergerſchen Hauſe angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß gegen gleich baare 
We Be Zuschlag an den Meiſtbietenden ohne 
Mück au . i i 
und wenn die TE il 1 
ſem Termine nicht erfolgen ſollte, mit dem Verkau⸗ 
fe am naͤchſtfolgenden Donnerſtage Nachmittags um 
3 Uhr und ſofort immer Montags und Donnerſtags 
ununterbrochen fortgefahren werden wird. 

Endlich ſollen auch bei dieſer Gelegenheit die vor— 
handenen Weinfaͤſſer aller Art und Größe, fo wie die 
ſonſt vorräthigen Utenſilien und Geräthichaften auf 
gleiche Weiſe verkauft werden. 

Poſen den 28. Auguſt 1826. 
i Adnigl. Preuß. Landgericht. 
a „ „Bekanntmachung. 
Daß die Graf Titus und Cöle ſtin a, geborne 
v. Zam oys ka, v. Dzialynskiſchen Eheleute, 
durch den am 18ten November pr. errichteten, und 
die Graf Andreas und Claudina b. Dias 
zynska v. Potockiſchen Eheleute durch den am 
Ziſten Juni pr. geſchloſſenen und am Sten d. Mts. 
verlautbarten Cheverträge, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes in der Ehe ausgeſchloſſen 
haben, wird hiermit bekannt gemacht. 
Poſen den 15. Juli 1826. 
* Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
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„ fene Ae. 
Ueber den Nachlaß des am 26. Mai d. J. zu 
Heyersdorff verftorbenen Alexander v. Pokw ds 
Towski, iſt auf den Antrag des Univerſal⸗Erben 
Januſch v. Mielackt zu Smogorzewo heute Mit⸗ 
tags um 12 Uhr der erbſchaftliche Liguſdations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden. Demnach wird allen und jes 
den, welche von dem Erblaſſer etwas an Gelde, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich has 

en, hiermit aufgegeben, dem Univerſal-Erben 
nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr 
dem Gerichte davon ſofort treulich Anzeige zu mas 
chen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte, in das gericht⸗ 
liche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls, wenn 
dennoch dem Univerſal-Erben etwas bezahlt, oder 
ausgeantwortet wird, dieſes für nichtgeſchehen ges 
achtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit bei⸗ 
getrieben werden, wenn aber der Inhaber ſolcher 

elder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zu⸗ 
ruͤckbebalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines 
daran habenden Unterpfandes und anderen Rechtes, 
für verluſtig erklaͤrt werden wird. 

Frauſtadk den 14. Auguſt 1826. 1 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Ediktal⸗Citation. 

Nachdem uber den Nachlaß des am 26. Mai 
D. J. zu Heyersdorff verſtorbenen A le xander 
v. Potworowski, 
ſal⸗Erben Januſch v. Mielecki, heute 
12 Uhr der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß erdffs 
net worden, haben wir zur Anmeldung und Aus⸗ 
weiſung der Anſpruͤche der unbekannten Glaͤubiger, 
ſo wie zu ihrer Erklaͤrung daruͤber, ob fie den bes 
ſtellten Interims- Curator Juſtiz = Commiſſarius 
Salbach beibehalten, oder welchen andern ſie 
wählen wollen, einen Termin auf 
den 13ten December cu 

tags um 9 Uhr 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath Sachſe in 
unſerm Juſtruktions⸗Zimmer anberaumt. 

Wir laden daher die Gläubiger vor, in dieſem 
Termine entweder perfdnlich, oder durch geſetzlich 
zuläßige Bevollmaͤchtigte, welche fie aus der Mitte 
der Juſtiz⸗Commiſſarien Kaulfuß, Fiedler, Storck, 
Mittelſtaͤdt, Lauber wählen, und mit Information 
und Vollmacht verfehen koͤnnen, zu erſcheinen, und 
ihre Auſprüche an die Nachlaß⸗Maſſe gebührend an⸗ 
zumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, 
drigenfalls die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen 


Mittags um 


r. Vormit⸗ 


auf den Antrag des Univer⸗ 


948 


Vorrechte für verluftig erflärt, und mit ihren For: 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig 
bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 
Frauſtadt den 14. Auguſt 1826. 
N Königl, Preuß. Landgericht. 

— Deffentlſches Aufgebot. 
Alle diejenigen, welche an den verdorbenen Weſt⸗ 
Preußiſchen Pfandbrief angeblich Nre. 19. auf 
Oſtrow Bromberger Departements über. 800 Rthlr. 
irgend ein Recht zu haben vermeinen, werden hier⸗ 
durch vorgeladen, ihre Anſpruͤche in termino 
2 den 28 ſten Marz 1827, 
vor dem Deputirten Hrn. Landgerichts-Aascultator 
Schulz im hieſigen Geſchaͤfts⸗Lokale anzumelden, 
und gehbrig nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelben 
mit ihren etwanigen Anfprächen für immer werden 
präͤkludirt werden, in die Stelle des gedachten ver⸗ 
dorbenen Pfandbriefs ein neuer ausgefertigt, der 
verdorbene ſelbſt aber amortifirt, und im Hypotheken⸗ 
Buche von Sſtrow gelöfcht werden wird. 

Bromberg den 4. Auguſt 18265. 
Königlich Preußiſches Landgericht. 
Ef 

Ueber das Vermoͤgen des Ober-⸗Appellations⸗Ge⸗ 
richts⸗Raths Jo ſeph v. Kurowsklfiſt, in Folge 
deſſen Provokation auf die Rechtswohlthat der Gb 
terabtretung und den Antrag ſeines von ſeinen Glaͤu⸗ 
bigern am 29. Mai de J. der Konkurs eroͤffnet wor⸗ 
den. Es wird daher zur Liquiditung der Anſpruͤche 
an die Maſſe ein Connotations-Termin auf 
; den 22ften November cur.“ 
vor dem Landgerichts-Rath Biedermann, früh um 
9 Uhr in unſerm Partheien⸗Zimmer anberaumt, zu 
welchem alle unbekannten Gläubiger, welche an den 
Gemeinſchuldner Anfp:üche haben, vorgeladen wer⸗ 
den, um ſolche anzumelden, und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen. Die Aus bleibenden werden aller ih⸗ 
rer Rechte an die Maſſe für verluſtig erklaͤrt, und es 
wird ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen alle 
ubrigen Gläubiger auferlegt werden. Denj nigen, 
welche am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert fad, 
werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Schulz, Niklowitz, 
Wilde und Lydtke, zu Mandatarien in Vorſchlag 
gebracht. ; 
Gneſen den 10. Juli 1826. 
Abnigl. Preußiſches Land⸗Gericht. 
— —— ᷣ— ĩůů ——uI— 
Am z sſten September c. Morgens um 
5 Uhr ſollen auf höheren Befehl Vierzig, zum Ka⸗ 


vallerie⸗Dienſt untaugliche Dien | 
Wilhelmsplatze hierſelbſt Went n de Weiche. 
tenden gegen gleich baare Zahlung in klin dem 
Preuß. Courant verkauft werden, wozu ve d 
Kaufluſtige einladet. Er wiirden 
Poſen den 8. Septbr. 1826. 3 
Der inter, Kommandeur des 6. Ulanen⸗Regiments. 
v. Szerdahelly, 
Oberſt⸗ Lieutenant. 


— — —— — 
Die zum Samuel Einſpo rn ſchen Nachla 
gehörigen Meubles, ee en 10 
Kupfergeſchirr, Waͤſche, Kleider, Pelze, Betten, 
ein Pferd und Wagen ſollen auf den Antrag der 
Teſtaments⸗Exekulbren in dem auf 
den a oſten d. M. Vormittags 

um 9 Uhr f 
und den folgenden Tagen in dem am alten Markte 
sub Nro. , hieſelbſt belegenem Hauſe meiſtbietend 
gegen baare Bezahlung in klingenden Courant ders 
kauft werden. a 

Poſen den 8. September 1826. 
g Gier ſch⸗ Notarius. 
77 5 ber c Bos 
O. Se * 0 i 
9 19 5 Ache iv der Wohnung N * 
muel Heilmann hieſelbſt St. Martin W Sas 
verſchiedene abgepfaͤndete Effekten, als: Gold: . 
Silbergeſchirr, Porzellan- und Glas⸗Waaren re 
pferne und zinerne Gefäße, Betten, Leinenzeug 
Möbel, Hausgeraͤthe, mehrere Wagen und 2 Pfer⸗ 
5 LE gegen gleich baare Bezahlung vere 
5 8 5 } was Kaufluſtigen hiermit bekannt 
Poſen den 7. September 1826. 1 
Der Königl. Landgerichts-Referendarius 
v. Stu dnitz. 
Avertissement 

Der Unterſchriebene hat die Ehre den hohen 
ſchaften zu melden, daß Dem. Noldenbaneg, l. 
che als Gouvernante in der Erziehungs-⸗Anſtalt des 
Hrn. Direktor Reid beinahe ſechs Jahr geweſen iſt, 
künftige Michaeli bei ihm in derfelben Eigenſchaft 
eintritt, und daß er gemeinſchaftlich mit ihr und 
feiner Frau alle mögliche Anſtrengungen machen 
wird, um feine Erziehungs⸗Anſtalt zu vervollkomme 
nen, die Zahlungen zu erleichtern und dem Were 
trauen zu entſprechen, womit man ihn beehren wird. 

St. Trimail, 
Breslauer Straße Nro. 258, 


ate Beilage.) 


la ro. 73. der Zeitung des Gropgerjoofiuns Poſen. 
Se * e > Har, 4% Saaten 89 


” — | 
Mühlen: Verkaufs ⸗ Anzeige. 


irten Müller Leberechkſchen 

. 45 2 beige das ihnen eigenthuͤmlich zus 

gerbrige Wobubous, nebſt Garten, Stallung und 

Windwühle in der Stadt Schwerſenz belegen, aus 

freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige belieben ſich 
dei ihnen: in © chwerſenz zu melden. 


* 


— 


· 7 1267 


er hier auf der Ziegen» Gaffe belegene Speicher, 
ei auf 4 Pferde nebſt Wagen⸗Gelaß ift von Mi⸗ 
chaeli a. c. ab, zu vermiethen. Das Nähere hier— 
Über erfahrt man Nro. 57: am Mailt parterre. 


— anne 


Donnerſtag den 14. September iſt bei mir zum 


Abendeſſen friſche Wurſt und Sauerkohl, wozu er: 
gebenſt emladet 
Die Luͤdtke auf Kuhndorf. 


2 K 


Getreide⸗Marktpreiſe von Berlin, 
den 7. Septbr. 18 b. 


Zu Lande: 
e 3 

0 gen — 
9 2 Gerſte 
kleine do. 

afſer . 
8 3 15 Maffer: 
Weizen (weißer) 
Roggen 
große Gerſte 
kleine do. 
gene we 

Erbſen . 
Das Schock Stroh 
Heu, der Centner 5 


—— 
—UP—̃ — 


* 
„ 
* 
* 
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Getreidegattungen. — 4.8 
8 > 1017 aud 
Derne are e 


2 
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Getreide: Merktpbelfe von Poſen, 
den 11. Septbr. 1826. 


Getreidegattungen. 


Hafer 
Juchweizen 
Erbſen . 
Kartoffeln. 
Hen 1 Ctr. 110 ll. Prß. 
Stroh 1 Schock, A 
1200 fl. Preuß. 
Butter 1 Garnietz oder 
8 U. Preuß.. 


* 
* 
* 
* 
* 
* 


—— ↄ — .,* 


Fonds- und Geld- 
Berlin 1 
„den 8. September 1826. Puls. 


N r 
neh, Al. 1818. à 63 Chlr. 
Pr. Engl. Aul. 1828. 3 64 Thir, 
Banco-Obligat, b. nel. Li, 1 
Churm. Obhg. mit deut. Sr! 
Neumark, Int, heine do. 
Berimer Stadt“ Tonga . 
Rätugsbetger 
Elbinger do. fr Abr 1 
Denz. do. in Ik. Z. v. 2. Juh 10: 
do. do. in Gl. Z. v. 2. Juli 10; 
Westprenssische P aber A. 
dito ; dio. ; B. 
Gıofsh: Pösens, Pfeixibriefe . 
Osıpseussische ' dito er 
Lommersche dito ... 
Chur- u. Neum, dito a 
Schlesische duo „ 
Pommer, Domain, do. 
Markische do. do. 3 
Ostpreuss. do. do. 
Ruckst. Coupons d. Kurmaık 
dito do Neumark 
Zins -Scheine der Kuimak, 
do. do. — Eure . 
4 
| 
1 


Boll, Ducaten alte a alte 4 24 Kthlr. 
do. duo neue 8 25 
Enedrichs4’ Won 2—2*2 2 . 


Posen den 12. Sep tbr. 1826, 


Vosener Stadt- ———— 4 


Preis 


(Der Scheffel Preub.) Ref e 4 55 
„ ——. —.. «‚7———. ‚ ‚—— Trage 
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N 


bis 
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genden oder aufwärts ſtrebend erf 

chungen. — Die Laͤnge der Faͤden de 
wohl eine Meile lang, und die Federwolke erhalt ſich nach Howards 
ch mie in unſerer Gegend zu bemerken Gelegenheit geb 
mel. 2) Ferner erſcheinen bisweilen am Himmelsgewölbe kleine unre⸗ 
die ſich durch ſich ſelbſt, wenn man 


ſondern oft Tagelang, was i 
verändert in ihrer Lage am Him 


elmaͤßige Wölkchen im nicht bedeutender Hoͤhe uber dem Horizonte, 


ie fortdauernd beobachtet, 


gewohnlich mehrere vereinigen und 
Regen und Gewitter find, ſehr hau 
gegen 2 — 3 Uhr das Maximum ihrer 
die Abende ſehr heiter und unbewolkt bleiben. Dieſe! 
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Die Federwolke dehnt ſich nach Pr. 
cheinenden Zweige und Faden find ſehr w 
r Cicrhuswolke find oft ſehr bedeutend, 10,009 — 12,006 
Behauptung nicht nur Stunden, 
abt habe, un⸗ 


950 1 5 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1826. 


Brandes Beobachtung horizontal aus, und ihre herabhäm 
ahrſcheinlich gur G 
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eſichtstaͤu⸗ 
Fuß, au 


vergrößern, halbkugelformige Maſſen mit ebener Grundfläche bilden, ſich dann 


einen ganzen Haufen von Wolken bilden, bisweilen die Verkünder von 
fig aber, wie auch meiſt in den heißen Tagen unſers diesjährigen Jul 
Meage erreichen, und dann nach und nach verſchwinden, ſo daß 
W 


olkeuform nannte Howard Haufenwolke (cumulus.) 
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Barometer Thermom. Fischbein- Wind. 
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Wetter. Bemerkungen 

Reaumur. H ygrom 

＋ 18,3 18 NDO. unbewolft 
+19 12 * * es ergewdik 

＋ 18,5 19 2. AR trübe — 
＋ 17, 8 33, Weſt unbewölkt 

＋ 9 10 NO. Federgewölk 

＋ 19 9 BE truͤbe 

+14 24 NW. E * 

＋ 27 2 77 * 2 8 

+ 19,8 2, 5 ſehr truͤbe 

＋ 12,5 87 NO. Regen 

＋ 16,3 7 = * Soßenblicke 

+ 15, 3 1 3 * =: 

+ 5, | 52 BEE. Federwolken 

+ 18,3 | 4 Nord. trübe. 

+ 17,6 26 S. g. W. 

＋ 12, 46, SW. Federgewoͤlk 

＋ 15 34 ER ſehr truͤbe. 

15,5 33 „„ einzelne Hau fenwolkem 
105 5 45 2 * trübe. a 
+ 15, 42 „ 
＋ 16 38 les heit ſich auf 


men nen 


